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J a h r e s b e r i c h t  2 0 2 0
Auch der Quartierverein hat ein 

ganz spezielles Vereinsjahr hinter sich. 
Unsere Sitzungen fanden mit einer Aus-
nahme via Zoom statt und von den ge-
planten Anlässen konnte lediglich die 
Bundesfeier durchgeführt werden.  
Mit Engagement konnten wir mit drei 
Vorstandssitzungen, in der WhatsApp-
Chatgruppe und per E-Mail alle Aufga
ben nach bestem Wissen und Gewissen 
erledigen. 

Wir fassen die nachfolgenden  
Ereignisse zusammen:

Generalversammlung: 

Wurde schriftlich durchgeführt

Die Generalversammlung wurde 
zuerst verschoben und schliesslich in 
schriftlicher Form durchgeführt.  
Sämtliche Traktanden wurden geneh-
migt. Bezüglich Erbe hat der Vorstand 
der Generalversammlung eine erst Teil-
verwendung unterbreitet. Grossmehr-
heitlich beschloss die Generalversamm-
lung, einen Betrag von 10   001 Franken 
für den Solarbetrieb der Rotseefähre  
zu spenden. Die Fähre ist inzwischen 
umgerüstet. 

31. Juli: Bundesfeier in der Rotseebadi

Die Bundesfeier in der Rotseebadi 
war im vergangenen Jahr der einzige 
Anlass, der effektiv durchgeführt  
werden konnte. 

Quartierbrunch, Sternsinger und 

Schneeeschuhwanderung

Der Quartierbrunch zur Adventszeit 
wie auch die Sternsinger im Quartier 
mussten aufgrund der Covid-Situation 
abgesagt werden. Ebenfalls nicht stattge-
funden hat das Schneeschuhlaufen im 
Februar. Da hat uns allerdings nicht ein 
Virus, sondern ein ganz gewöhnlicher 
Sturm einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Die Bahn auf die Bannalp 
musste ihren Betrieb einstellen und wir 
unseren Ausflug absagen. 

Weitere nennenswerte Ereignisse

Der jährliche Gedankenaustausch 
mit dem Gemeinderat fand auch als 
Online-Meeting statt. Am Meeting teil-
genommen haben die beiden Co-Präsi-
denten und Hanspeter Bienz seitens der 
Gemeinde. Diskutiert wurden folgende 
Punkte:

(Zu) schnelle E-Bikes auf der Kaspar- 
Koppstrasse: Rein rechtlich kann die 
Gemeinde im Prinzip nichts machen. 
Im Rahmen der anstehenden Strassen-
sanierung will man mit baulichen Mass-
nahmen die Velofahrer zu vorsichtige-
rem Fahren bewegen. Das Projekt der 
Sanierung der Kaspar-Koppstrasse will 
die Gemeinde an der Generalversamm-
lung 2021 vorstellen. 

Weiter haben wir die Gemeinde 
angefragt, ob wir den Raum in der 
Pulverhütte an der Kaspar-Koppstrasse  
(neben jenem der Eisenbahn- und 
Modellbaufreunde Luzern) mieten dürf-
ten, um ihn als Quartiertreff zu nutzen. 
Die Gemeinde hat unsere Anfrage be-
reits früher in schriftlicher Form ab-



schlägig beantwortet. Wir haben noch-
mals nachgefragt, weil wir den Ein-
druck hatten, dass dieser angeblich 
beanspruchte Lagerraum immer noch 
leer stehe. Hanspeter Bienz betonte aber, 
dass mit dem Abbruch des alten Do it 
yourself neuer Lagerraum für Schul
möbel gebraucht werde. Es sei deshalb 
unmöglich, diesen Raum im Zeitraum 
der nächsten fünf Jahre zu vermieten. 

Bezüglich Kreisel will die Gemeinde 
ein Projekt mit den Schulen starten, um 
die Kreisel bei der Schachenweidstrasse 
und beim M-Park zu gestalten. Dazu 
wird dann eine Projektjury ins Leben 
gerufen, bei der auch der Quartierverein 
mitwirken soll. Wir haben von unserer 

Seite nochmals betont, dass die General-
versammlung vor zwei Jahren beschlos-
sen hat, es sei keinesfalls die Sache eines 
Quartiervereins, sich bei der Gestaltung 
eines Strassenkreisels finanziell zu be-
teiligen. Das ist im neuen Projekt auch 
nicht vorgesehen. 

Weiter machten wir Hanspeter Bienz 
auf die Problematik des Schulwegs auf-
merksam, weil Schülerinnen und Schüler 
aus dem Gebiet Obfalken zwar eine Stra-
ssenbrücke haben, dann aber der Haupt-
strasse entlang gehen müssen, weil der 
Durchgang beim Pallottiweg aufgrund 
der Bauarbeiten gesperrt ist. Hanspeter 
Bienz will diese Frage abklären. 



 

V i e l e n  D a n k

Für ihren unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle des Quartiers möchten  
wir unseren Vorstandskolleginnen  
und -kollegen recht herzlich danken.  
Wir hoffen weiterhin auf eine gute,  
konstruktive Zusammenarbeit. 

Speziell bedanken möchten wir uns 
bei Patrick Widmer. Die Bundesfeier in 
der Rotseebadi ist immer ein sehr schö-
ner, stimmungsvoller und gemütlicher 
Anlass. 

Zum Schluss einen ganz speziellen 
Dank Ihnen, liebe Schächelerinnen und 
Schächeler, für das in den Vorstand ge
setzte Vertrauen. 

Ebikon, 31. Janaur 2021

Co-Präsidium
Martin Aregger, Peter Schnider

Bilder und weitere Details zu unseren 
Anlässen finden Sie auf unserer Home-
page: www.quartierverein-schachen.ch

Dort sind auch weitere Aktualitäten  
aus dem Quartier und natürlich eine 
AGENDA für kommende Anlässe auf
geführt.
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